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Cetzte Sitzung des Fentrumparteitages
Berlin 22 Januar Eigene Drahtnachricht Die

Referate der letzten Sitzung des Zentrumsparteitages be
ſchäftigten ſich mit dem neuen politiſchen Aufbau der Partei
Jm großen und ganzen behandelte Prof Dr Mausbach
in formvollendeter Rede das Thema ganz allgemein Er
zeigte in welcher Gefahr die Grundrechte von
Kirche und Schule durch die Revolution gerieten allereligiöſen Einrichtungen auf das ſchwerſte erſchüttert ſeien

Mit Eenugtvung ſei feſtzuſtellen daß es der verantwor
tungsvollen Arbeit des Zentrums in Weimar trotzdem ge
lang die ſittlichen Kulturgüter zu bewahren und die alten
Grundſätze des Zentrums durchzuſetzen

Der nächſte Redner Profeſſor Dr Ka s verbreitete ſich
über Staat und Kirche im neuen Deut ſchland Er er
innnerte u a an die ſehr ſchnell erledigte Dikta
tur Hoffmann Es hatte ſich bald herausgeſtellt daß
das de et zum Angriff auf die Kirche zu früh gegeben
wurde

Maria Schmidt erſtattete das dritte Referat über

t Die Ausſprache zu denReferaten dauerte vier Stunden Sie umfaßte alle kultur
politiſchen Fragen und zerſplitterte ſich in Einzelſeiten
Schließlich verkündete Reichspoſtminiſter Giesberts die
Unmöhl chkeit für das Reichskabinett dem Antrag auf die
Sechsſtundenſchicht der Bergleute zurzeit zu ent
ſprechen Der geſamte Parteitag ſchloß ſich dicſer Parole
an Der Parteitag klang aus in der Feſtſtellung der feſten

ſah Renheit der Zentrumspartei durch Präſident Fehren
ach

Trimborn Vorſitzender der Zentrums
partei

WTV Berlin 22 Januar Drahtnachricht Jn
der heutigen Schlußſitzung der Zentrumspartei wurde der
Abgeordnete Trimborn zum Erſten Vorſitzenden der Zen
irumspartei gewählt

Die Lage im Reiche e
Berlin 22 Janxar Eigene Drahtvachricht Die

Lage im Reich bringt nichts Neues Auch die Stimmung
unter den Eiſenbahnern in Frankfurt und den Arbeitern der
dortigen Eiſenbahnwerkſtätten hat ſich durchaus gebeſſert
Nur auf dem Bahnkof Kirchkweihe bei Bremen wird der
Streik noch fortoeſetzt Da dieſer Streik den Güterverkehr
zur Hauptſtadt labmzulegen droht iſt der Vahnhof mili
täriſch beſetzt worden

Die bayriſche Staafs chuld
München 22 Jan Eigene Drahtnachricht Wäh

zend vor einem Jahre Bayern noch keine ſchwebende Staats
ſhuld hatte iſt dieſe jetzt auf eine Milliarde angewachſen
Sie ſetzt ſich zuſammen aus rund 600 Millionen ſchwebende
Eiſenbahnſchulden und 490 Millionen allgemeine Staats
ſchulden denen keine Deckung gegenüberſteht

Amtlicher holländiſcher Beſuch beim Exkaſſer
BVaſel 22 Jannar Eicene Drahtnagfricht Die

Preßinformation berichtet aus Amſterdam Ein Vertreter
der holländiſchen Regierung iſt am Montag in Amerongen
eingetroffen und hat dem ehemaligen deutſchen Kaiſer per
ſönlich einen Abzug der an die heländiſche Regierung ge
richteten Note wegen der Auslieferung überreicht Der
holländiſche Deleeierte erklärte daß die Entſchließung der
zolländiſchen Regierung in wenigen Tagen erfolgen und der
Kaiſer hiervon ſofort in Kenntnis geſetzt werde

Bolſchew ſtiſche Nieöerlage
WTB Amſterdam 22 Januar Drahtnachricht

Hie Times melden ans Warſchau Die von den Bolſche
wiſten gegen die polniſche Stellung von Düngaburg unter
nommenen Gegenancgriffe wurden mit vier Dipiſionen aus
geführt Ein Teil der Mannſchaften war in amerikaniſche
Uniformen gekleidet und mit franzöſiſchen Gewehren be
waffnet die anſcheinend im Kampf gegen Ko tſchak erbentet
worden waren Der Angriff der bolſchewiſtiſchen Truppen
wurde völlig zurückgeſchlagen

Mißerſo g des italieniſchen Eiſenbahnerſtreiks
WTB Mailand 22 Jan Drahtnachricht Wie

der Corriere della Sera aus Rom meldet bedeutete auch
der heutige Tag für den Eiſenbahnerſtreik einen völligen
Mißherfolg

Ein Bünönis mit der Tſchecho Slowakei
WTVB Wien 22 Januar Jn der geſtrigen Sitzung der

Nationolverſammlung brachten mehrere deutſchnationale
Abgeordnete eine Anfrage darüber ein ob der Staats
kanzler zur Beruhigung der Bevölkerung Aufklärung über
2 liches Bündnis mit der TſchechoSlowakei zu geben
reit ſe

Dechanels Amtsübernabme
WTVB Paris 20 Januar Verſpätet eingetroffen

Deschanel wird ſein Amt als Kammerpräſident erſt am18 Februar am Tage ſeines Einzuges in das Elyſee

W

niederlegen
Racul Peret die Leitung der Kammer übernehmen

Foch will nach Moskau
WTB Paris 22 Januar Agence Havas verbreitet

eine Meldung der Morningpoſt aus Moskau wonach
Marſchall Foch in 14 Tagen dort erwartet wird Dieſe
Nachricht hätte die Entmutigung beſeitigt die durch die
droyende bolſchewiſtiſche Gefahr hervorgerufen ſei

Handelsbeſchränkungen im beſetzten Gebet

WTB Brüſſel 22 Januar Der Kommandant der
belgiſchen Beſatzungsarmee Generalleutnant Michel hat
beſtimmt daß von nun ab im beſetzten Gebiet der belgi
ſchen Zone niemand Geſchäfte machen darf der nicht in
ſeinem Heimatlande richtig etabliert iſt und dort die
gleiche Tätigkeit ausübt die er im beſetzten Gebiet aus
zuüben gedenkt Jeder der im beſetzten Rheinland Ge
ſchäfte machen will muß eine ſogenannte Handels
erlaubnis beſitzen die die Wirtſchaftsfaktoren in Aachen
oder Krefeld auszuſtellen haben

Einigung im Mähriſch Oſtrauer Streik
WTVB Mähriſch Oſtran 22 Jan Bei den geſtrigen

Vormittagskonferenzen zwiſchen Vertretern der Berg
arbeiter Organiſationen und der Bergwerksbeſitzer iſt
im weſentlichen eine Einigung erzielt worden Am
Nachmittag traten Vertreter der organiſierten Arbeiter
ſchaft und der Regierung zu Beratungen zuſammen Die
Erklärungen des Regierungsvertreters werden als be
friedigend anerkannt Finanziell bebeutet die Einigung
eine Erhöhung der Löhne um 20 Prozent und Auszah
lung eines Anſchaffungsbetrages am 1 Februar Eswurde betont daß dasjenige was den Ber arbeitern
zuerkannt ſei auch den Arbeitern der anderen Jnduſtrie
zweige u werden müßte Die Arbeiterſchaft ver

e ſchließlich die Errichtung einer paritätiſchen Kom
miſſion aus Ar tgehern und Arbeitnehmern beſtehend
welche die Löhne im Einklang mit den Preiſen des
Lebensbedarfes regeln ſolle Dieſe Beſtimmungen
wurden als bindend für die Wiederaufnahme der Arbeit
erklärt Abends beſchloſſen die Vertreter der Arbeiter
ſchaft die Arbeit ſolle am Donnerstag wieder aufge
nommen werden

Der amerikaniſche Millionenkredit für Oeſterreich

WTB Wien 22 Januar An die Mitteilung über
den amerikaniſchen 70 Millionen Dollar Kredit für
Oeſterreich knüpft der Staatsſekretär der Finanzen in
der Nationalverſammlung folgende Bemerkungen Die
Aenderung des bisherigen Standpunktes der amerika
niſchen Regierung hinſichtlich einer Kredithilfe für
Europa und Oeſterreich müſſen wir mit allergrößter
Dankbarkeit begrüßen umſomehr als damit die Vor
ausſetzung welche Frankreich und England für eine
Kredithilfe ihrerſeits feſtgeſtellt haben erfüllt iſt ſo daß
wir nunmehr viel größere Ausſichten haben einen
Valutakredit zu bekommen als es noch vor kurzem er
ſchien Die Vorlage über die n r wurdedem Ausſchuß überwieſen Der Staatsſekretär der
Finanzen brachte eine Vorlage betreffend Aufnahme
einer ausländiſchen Anleihe gegen Sicherſtellung durch
das re des öſterreichiſchen Tabakmonopols ein
Die Anleihe bezweckt die Anſchaffung ansländiſcher
Zahlungsmittel zur Sicherſtellung des dringenden Be
darfs an Lebensmitteln für die nächſte Zeit

verlegung der Fentralleitung der Fioniſten

WTB Amſterdam 22 Jan Die hier ſtattfindende
zioniſtiſche Misrachi hat beſchloſſen diedelgeltung ihrer Weltorganiſation nach London zu
verlegen

CSSckc2

Das gefährliche denkmal
WTVB Hadersleben 22 Jan Die Grenzvoſt meldet

Bei dem geſtrigen Einzug der franzöſiſchen Truppen war
das Denkmal Kaiſer Wilhelms II auf dem Sudermarkt auf

eranlaſſung eines zuvor eingetroffenen franzöſiſchen
Furieroffiziers mit Leinwand verküllt worden Nach dem
Einzug der Franzoſen wurde die Leinwand durch drei
deutſche Arbeiter wieder entfernt Dieſe drei Arbeiter ſind
nunmehr durch die internationale Polizei verhaſtet worden

WTVB Flensburg 22 Januar Zu der Angelegenheit
der drei Arbeiter die in Hadersleben die Hülle um das
Kaiſer Wilhelm Denkmal beſeitigt haben wird aus zuver
läſſiger Quelle noch mitgeteilt daß die Arbeiter die in
Nordſchleswig nicht heimatberechtigt ſind und ſich als Kom
muniſten bezeichneten von der internationalen Polizei aus
dem Abſtimmungsgebiet ausgewieſen worden ſind

Ueder all

WTVB Vochum 22 Januar Ein Automobil der Ge
werlſchaft Konſtantin in dem der Beamte vom Hauptbüro
Lohngelder nach Schacht 6 bringen ſollte wurde keute

n 7 Uhr von drei S räubern überfallen
ie bewaffneten Burſchen raubten die Lohngelder in Höhe

von 337 000 Mk mit denen ſie in der Du entkamen

n der Zwiſchenzeit wird der Vizepräſident

Einzelpreis 10 Pfg

willkommen in der Feimat
Es iſt ein großes Gehen und Kommen jetzt in Deutſch

land Millionen deutſcher Brüder nehmen in dieſen Tagen
gewaltſam losgeriſſen vom deutſchen Mutterherzen Abſchies
von uns Zwiſchen ihnen und uns ſteht zukünſtig ein Grenz
pfall der beſagt daß ſie fremde Untertanen hatten werden
müſſen Sie werden verwaiſt ſein und leiden in fremden
Landen Andere die es nicht fern von uns ertragen zu
können glaubten oder die man ihrer deutſchen Herzen wegen
auswies aus ihrer Heimat eilen zu uns Sie irren im
Lande umher und ſuchen einen neuen Herd und Hof Aber
wir ſind arm geworden So wenig können wir ihnen bieten
Sie wuſ ten das und kamen doch Es ſind treue Freunde
denen die arme Heimat lieber iſt als die reiche Fremde

Jn dieſen Wochen kommen neue Tauſende und Aber
tauſende zu uns Es ſind die längſt heiß Erwarteten Es
ſind Väter Söhne Brüder Männer und Geliebte Geſtern
kamen die erſten von ihnen an Heiß ſchlug ihnen unſer
deutſches und menſchliches Empfinden entgesen Wir wiſſen
daß ſie für uns gekämpft und in langer langer Kriegs
gefangenfron für uns gelitten haben Noch hallen die Hilfe
ſchreie in der Oeffentlichkeit nach die ſie aus engen Zellen
und über Stacheldrähte und über feindliche Bajonette und
Grenzen hinweg zu uns ſandten Die ganze Tragik und die
Düſterheit eines Gefangenenlagers ſteht in dieſem Augen
blick neu und ſchaurig vor unſeren Augen Abgeſchloſſen
von der Welt von den Lieben hingegeben den Martern
der Sehnſucht und der Schmach ausgeliefert einer jahre
langen Verzweiflung ſo oft hingegeben einer hemmungs
loſen Hofſnungsloſigkeit gekränkt Hunger nur das Not
dürftigſte auf dem Leibe in geiſtiger und körperlicher Ver
elendung

Aber nun ſind ſie wieder bei uns
Heimat um ihre Söhne war endlich endlich ſiegreich
aus dem deutſchen Himmel ſtral,lt heller die Sonne
die weiche Mutterhand iſt vielfach lieber als ſie je war
Die Liebe ſtreicht all die Sorge hinweg die noch in den
Augen und dem Herzen niſtet Vertrauen und Zutrauen
zur Heimat wächſt wieder und gewinnt die Oberhand Der
Mut zum Kampf ums Daſein um das jetzt ſo karge deutſche
Brot ſtärkt ſich wicder Und Sonne wird wieder einziehen
in die deutſchen Gemüter die ſolange im Schatten lebten

Welche Zeit liegt hinter ihnen den Akmen den Tap
feren die vor vielen Jahren auszogen um die Heimat vor
dem Feinde zu ſchützen Welche Begeiſterung bei jung und
alt welche unvergleichlichen Siege Tief in fremdes Land
drang deutſcher Mut ein vielfach überlegener Feind wies
deutſche Stärke zurück Wir wollen uns heute nicht ſchämen
daß ſo oft damals die ſtolzen Gefühle uns erhoben es war
doch eine große Zeit wenn wir die Zeit auch nicht des
halb groß nennen wollen weil ſie groß an blutigen Opfern
war Sie war groß weil unſere deutſche Einigkeit unſere
deutſche Stärke unſer deutſches Können groß war in der
Probe mit einer Welt

Wir ſind die Beſiegten Wir mußten die Beſiegten
ſein Das Meer von Feinden mußte uns überfluten Es
hat uns auch überſlutet Aber wir hatten männlich ge
kämpft um unſer deutſches Sein Deſſen wollen wir uns
heute erinnern und um deſſentwillen wollen wir heute
trotz alledem wieder froh zu werden verſuchen

Eine Flut von Freude und Frohheit ergießt ſich heute
über Deutſchland Die Gegner ahnen unſeren Stolz in die

Der Kampf der
Und

die ſie heute zurückgeben müſſen und ſuchen in kleinlicher
Ranküne uns die Freude zu trüben Sie verbieten uns
ſchon an der Grenze unſere ſtolzen Soldaten zu grüßen zu
ehren Mögen ſie es Es iſt das Letzte daß ſie ihnen an
tun können Die Züge die ſie ins Herz der Heimat tragen
brauſen über die deutſchen Fluren hinweg und dann wird
des Jubels über die Wiedergewonnenen kein Ende ſein

Das Schulweſen im Sowjetrußland
Ein Bericht des Volkskommiſſars

unatſcharski
ABC Auf dem letzten Moskauer Sowjetkon

greß erſtattete u wie wir dem Helſingforfer Blatt
Hufvudſtabsbladet entnehmen der Volkskommiſſar

ſür das Bildungsweſen Lunatſcharski einen Bericht
über ſeine Tätigkeit Jm Jahre 1919 ſeien in Rußland
1650 neue Schulen eröffnet worden Jm ganzen gebe es
jetzt im Lande 50 000 Schulen mit einer und 21 009 Schulen
nit zwei Klaſſen Die Anzakl der im ſchulpflichtigen Alter
befindlichen Kinder ſei bis 9 Millionen geſtiegen von dieſen

gentſen aber nur 27 Prozent Schulunterricht
Jdes Gouvernement erbalte jährlich die Summe von

140 Millionen Rubel für Volksbildungszwecke Jm Jahre
1919 ſeien unter die bedürſtigen Schulkinder 150 000 Paar
Stiefel verteilt worden Für die Förderung der Hochſchul
bildung habe das Volkskommiſſariat für das Bildungswefen
in ſein Budget den Betrag von 400 Millionen Rudel auf
genommen Die Anzahl der Studenten Sir an gegen
wärtig in Sowjetruf land 158 000 Perſonen Zur Kategerie
der Studenten würden aber avch die Hörer der Volks und
Bauernuniverſitäten und vie Teiveiis verſitäten u Te r e Menge
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betrage 5509 Außerdem gäbe es in Petersburg Moskau
Woron ſh Kaſan und Saratow verſchiedene Schulen für die
Ausbildung von Künſtlern die von mehr als 4000 Schülern
beſucht würden

So weit die Angaben des bolſchewiſtiſchen Kommiſſars
Wenn man auch allen von ihm aufgeführten Za len Glauben
ſchenken ſollte erweiſt ſich doch bei nüchterner Prüfung daß
ſie durchaus nicht für eine erſoloreiche Kuſturarbeit des
Bolſchewiſten ſprechen Sowfietruf land hat 71 000 ein und
zweillaſſige Schulen gegen 75 365 des europäiſchen Rußland

r Kriege von den letzteren katte aber nur der
leinſte Teil eine die Mehrzahl aber zwei und mebr Klaſſen
Dagegen Find aber der bolſchewiſtiſchen Gleichmacherei weit
über 1000 Gymnaſien Realſckulen Handlsſchulen und
andere höhere Schulen zum Opfer gefallen Da nur
27 Prozent der ſchylpflichtigen Kinder die Schule beſuchen
ergibt das für die Zukunft 73 Prozent Analpkabeten gegen
77 Prozent im Jahre 1914 Die Zahl der Analphabeten
unter der Jugend war aber auch 1914 bedeutend geringer
als der Durchſchnitt 9Auch die von Lunatſcharsfi erwähnte hohe Anzahl der
Studenten rerliert ikre Bedeutrnag wenn man berück
ächtigt daß zum Beſuche einer Univerſität in Sowjetrußland

nicht einmal die Kenntnis des Leſens und Schreibens ge
fordert wird Vor dem Kriege dagegen zäklten die ruſſiſchen
Hochſchulen 60 000 Studierende die alle über eine höhere
Schulbildung verſügen mußten Ueber das Bildungsniveau
der 5500 Proſeſſoren ſchweigt Lunatſcharski man kann
ſich aber von dieſem eine Vorſtellung mochen wenn man be
denkt daß Rußland vor dem Kriege nicht einmal imſtande
war die 463 ordentlichen Profeſſuren ſeiner Hochſchulen zu
beſetzen von denen immer ein Viertel unbeſetzt war Woher
ſollen denn jetzt die Profeſſoren genommen ſein wo doch
eine beträchtliche Anzahl von den Bolſchewiſten ermordet
worden iſt

Vollends irrefübrend Fud die Angaben über die rieſigen
Summen die die Bolſchewiſten angeblich für das Bildungs
weſen ausgeben da Fier die ungeheure Entwertung des
ruſſiſchen Eeldes berückſchtigt werden muß Zum Vergleich
ſei erwähnt daß das Budget des ruſöſchen Miniſteriums
der Volksauſklärung im Jahre 1914 169 5 Millionen Rubel
betrug Da der Rybel jetzt die Koufkraft von nicht einmal
inem halben Kopeken hat enrſvrechen dieſe 169,5 Millionen
gegen 34 Milliarden in Sowjetgeld

Räumungsdifferenzen
WTVB Berlin 22 Januar Die von dem Führer der

n Tirſchtiegel ein getroffenen Entente Kommiſſion geſtellte
Forderung auf Räuwung von Alt Tirſchtiegel iſt
wie von zuſtändiger Stelle feſtgeſtellt wird zu Unreckt er
olgt Nach dem mit den Polen in Paris abgeſchloſſenenren gehört Alt und Neu Tirfſchtiegel bis zur ül

ügen Feſtſetzung zum deutſchen Gebiet Der Bahnhof
ehört den Polen Das Städtchen iſt nicht geräumt undLleitt von den deutſchen Reichswehrtruppen beſetzt Ein

ſchneidende Schritte ſind eingeleitet

Der Helfferich rzberger Prozeß
Verlin 22 Januar Eigene Draktnachricht Erz

herger antwortet als Zeuge unter ſeinem Eid Jch war
der einzige Zentrumsabceordnete der dauernd in Berlin
veilte deshalb kamen die Leute zu mir Herr Thyſſen
vandte ſich an mich weil die Landwixtſchaft und die Ar
beiterſchaft im Reichstog genügend vertreten ſeien die
Schwerinduſtrie jedoch nicht Jch verſprach zu tun was ich
unter Berückſichtigung meines Standpunktes tun kann Herr
Thyſſen informigrte mich mehrmals

Die Beziehungen wurden freundſchaftlich
Ich vermittelte in ſeinem Familienſtreit und ſchließlich bot
mir Thryſſen zu dem ich bisher auch nicht den Schatten eines
finanziellen Verhältniſſes hatte einen Poſten in ſeinem
Aufſichtsrat an auch ſollte ich ſein Teſtamentsvo l
ſt recker werden Jrh ſah keinen Anlaß abzulehnen nach
dem Thyſſen meiner Auffoſſung zugeſtimmt hatte daß ich
dadurch nichts von meiner Ueberzeugung zu opfern brauchte
Als Entgelt zog ich die feſten Einnahmen den Tan
tiemen vor die den Anſchein fFätten erwecken können ich
würde irgendwie verſuchen die Einnabmen Thyſſens zu er
höhen Thyſſen ſetzte dieſe feſten Bezüge auf 40 000 Mark

was mir hoch Thyſſen aber entſprechend erſchien
elſferich macht mir den Vorwurf ich hätte meine Auf
ſſung geändert Gewiß das kabe ich getan

denn der Politiker hat ſich an Tatſachen zu halten
Als Berichterſtatter war ich über die Kriegspläne des

Sroßen Eenerolſtabes unterrichtet Es gab vor mir in
dieſen großen Fragen kein Geheimnis Jch wußte von
Moltle daß wir im Weſten in ſechs Wochen fertig werden
nüßten Zuerſt ar alles programmößig dann kam vie
MNarneſchlach cin Elaube war erſchüttert Die Forde
rung nach Sicherungen gewonnen aus der Ueberzeugung
zom Ueberfall am deutſchen Volke mußte der Notwendig
eit Platz machen zu einem Friedensſchluß zu kommen Da
er die Friedensreſolution Briey 2ongwy habe ich nit

ür Tkyſſen ſondern für das Reich durch Eintauſch
egen den Teil des Eiſaß haben wollen den ſchonEmart als zweifelkaften Erwerb betrachtet hatte Der

Erwerb Brieys ſollte alſo ohne gewoltſame Wegnahme er
olgen Jn welcher unerhörten Weiſe Helfferich den
Kaiſer informierte davon gibt eine Zuſammenkunft
Zeugnis die eine Reike von Abgeordneten darunter ich
mit dem Kaiſer hatte Wir wünſchten den Kaiſer zu unter
richten kamen aber nicht dazu Der kam in Helfferichs
Zimmer auf uns zu und ſagte uns

Das haben Sie ſehr gut gemacht
das mit dem Ausgleich Frankreich liefert die Minette
und wir ſtecken alles ein Ein Abgeordneter be
nerlte Majeſtät wir wollen durch die Reſolution den
Frieden Der Kaiſer ſagte

So hat mir Helfferich berichtet
An jenem Abend kat der monarchiſche Gedanke in Deutſch
land eine ſtarke Einbuße erlitten wie nie

Die Beweisaufnabme werdet ſich alsdann der Wendung
der annexioniſtiſchen Anſchauungen Erzbergers die Helffe
rich behauptet Sie dotieren wie Erzberger erklärt ſeitder Marneſchlatt ſeine Stellung zu Thoſſer ſei okne Ein
uß darauf geblieben Der Staatsanwalt hält Erzberger

de Duisberg vor die darauf hinaus

n r nlaſen Bil Ter tn nur gemacht damit

das Volk ſich über die Bedeutung des Erzbeckens für Deutſch
land llar werde Meine Auffaſſung war Thyſſen bekannt

Helfferſch Thuſſen hatte im Großen Hauptquartier mit
ſeinen Vorſtellungen die auf Annexion hinzielten Eindrux

emacht und ſofort nach ſeiner Rückkehr Erzberger kommen
aſſen um mit ihm die Propaganda einzuleiten für die die

Schwerinduſtrie die Mittel bereit geſtellt hatte Hat Herr
Erzberger ihn von ſeiner Auffaſſung daß Annerxionen nicht
in Frage kommen aufmerkſam gemwacht und hat Erzberger
der Reichspropagandachef dem Reichskanzler von dieſer
Propaganda Mötteilung gemacht

Erzberger Jch habe Tbhyſſen gegenüber wiederſpolt zum
Ausdruck gebracht daß Annexionen nicht in Frage kommen
Wirtſchaftliche Abmechungen über einen Anstauſch würden
auch genügen Reichsmittel habe ich für dieſe Propaganda
nicht verwendet dem Reichskanzler brauchte ich daher Mit
teilung nicht zu machen

Rechtsanwalt Dr Alsberg Hat die Propaganda für
Briey nicht

in Frankreich den Frieden ſeinerzeit ſabotiert
Erzberger Das Fat die Redewendung des Kanzlers

Micha lis getan Die Reſelution wie ich ſie auffaſſe
Von Frankreich iſt mir nur bekannt daß es ganz Elſaß
Lothringen haben wollte

Dr Alsberg Iſt es richtig daß Sie nicht dagegen pro
teſtierten daß die Provaganda für Briey erſolgte ohne daß
von einem Ausgleich die Rede war

Erzberger Ja
Dr Alsberg Wenn Sie durch die Aeußerungen des

da r e ſc mae bein R verletzt waren
um Faben Sie ſich ni eim Reichskanzler ürich biſchwert 9 der hwer Helte
Erzberger Dazu lag keine Notwendigkeit vor
Helfſerich Jch weiſe es zurü doß ich den Kaiſer falſch
e re e r der Friedensreſolution die

elt einen ſchweren Kam eführt imich entſchloß weiter im Amte zu r gentrt ehe ch
Es entſteht denn eine Kontrorerſe über die Angaben

die Erzberoer hinſichtlich der ErzfeldJerger betont al rzfelder Brieys machte Erz
nur die Ausbeute

erlaypgf Dir
elfferich Wenn Erzberger ſeine Auffaſſung ßerr r l Wehr Brieys bier Herrn Ton
n anderen maßgebenden Kreiſen midann hätte der Frieden ſeinerzeit n witseteitt hotte

ein ganz anderes Geſicht erhalten
Jch erſuche den Zeugen zu fragen ob er wenn er 1918bei Thrſfen im Aufſichtsrate geweſen wäre die worderus
auf Erhöhung der Ausfubrabgabe erhoben hätte
fährt Herffericht ſo Zeuge ſchweigt

rt Helffer ort als Erzberger nicht antwverzichte daher auf die Antwort und iclieſ e dem de
richt Hierauf wird die Verhandlung vertagt

Preußiſche Lanöesverſammlung
WTVB Berlin 22 Januar 12 Uhr mittagsDie Geſetzentwürfe zur Unterbringung vor Beamten

aus den abgetretenen oder beſetzten Gebieten und zur Er
ha uns des Fiſchereihafens Geeſtemünde gehen an Aus

Die Vorlage zur Bewilligung weiterer Staatsmittel für
Verbeſſerung der Wolhnungsverhältniſſe

ſtaatlicher Arbeiter und gering beſoldeter Staatsbeamten
wird in erſter und zweiter Leſung angenommen

Es folgt die erſte und zweite Beratung des Geſetzes zur
Riederſchlagung von Unterſuchungen

Hiernech ſollen ſolche gerichtſiche Unterſuchungen die infolgeder beſonderen Verhältniſſe des Krieges Minbeſens pg
1 März ruhen im Wege der Gnade niedergeſchlagen werden
können Der Entwurf wird angenom nen

Es folgt die Beratung des Antrages Hergt Dun und
von Krauſe D Vpt auf Einſetzung eines Ausſchuſſes zur
Beratung der Beſoldungsfragen Jn Verbindung damit
ſteht die rn eines Anticages des Finanzminiſters auf
Zuſtimmung zur Zahlung einer 150prozentigen Teuerungs
zulage an Beamte und Lohnangeſtellte
und onderer Aufhbeſſerungsonträge

Berichterſtatter Dr Faßbender empfiehlt einen Aus
ſchußantrag auf Bewilligung von Mitteln zur Verlegung der
landwirtſchaſtlichen Hockſchüle in Berlin und zur Gleich
ſte ung der land wirtſchaftlichen und tierärztlichen Pro
feſſoren mit den Univerſitätsvrofeſſoren

Finanzminiſter Dr Südekum Der Staat muß ſich ein
pflichttreves tüchtiges und unbeſtechliches Beamtentum zu
erhalten ſuchen

Die Beſeldungsreform iſt in voller Arbeit
Eine abſchließende miniſterielle Konferenz wird demnächſt

höherer Ordnung

ſtattſinden ſo daß die Reform am 1 April 1920 in Kraft
treten kann Die jetzt vorgeſchlagene Erböhung der Teue
rungszulage von 150 Prozent ergibt ſich als notwendige der
gleichartigen Erhöhungen im Reiche und ſie iſt erforderlich

durch die ſtarke neuerliche Verteuerung der
ebenshaltung
Die individuelle Leiſtung aßer muß ebenfalls geſteigert

werden
die Wirtſchaft muß arch planvoller werden Auch die Ein
fuhr von Lurusartileln muß aufören für die viele Mil
liarden ins Auslind gegangen ſind

Abg Krug Ztr Wir begrüßen es daß auch die
Penſions verhältniſſe neu geregelt werden ſoſſen

Abg Müller Hannover Soz Wir ſtimmen den An
trägen zu Jn der Beamtenfrage muß es heißen

Sng lange reden ſondern handeln
Abg SchmidtStettin Dn Wir begrüßen aauf dieſem Wege u grahen on Sqritre
Finanzminiſter Dr Südekum Durch einen Ver

trauensberuch ſind die noch gar nicht feſtſtehenden Ge
haltsſäve veröffentlicht worden Jch kann nur wünſchen
daß fch die Bramtenvertreter bei ihren Verandlungen die
erforderliche Zurückhaltung auferlegen ſonſt wird es der
u erſchwert ihr liberales Entgegenkommen weiter
zu üben

Abg Meyer Herfurt D Vpt Die deutſche Produktion
muß endlich mit aller Kraft wieder einſetzen ſonſt werde
die Beſeldungserhöhung vurch die Preisteuerung aller Be
darfsarlikel in zen wieder überholt

Abg Bartelt Dem Die Forderungen Beamten
bundes ſich in 3 maßwolken Grenzen gehalten Die

h e ehe h a e l derHann wirErhöhung der Teuerungszulage einver Kie darf

aber nur den Uebergang zur durchgreifenden Gehaltsreform
bilden

Der Antrag des Tr wird einſtimmig an
enommen ebenſo der Antrag Hergt und von Krauſe DemFlerwach zu bildenden Ausſchuß werden die übrigen Anträge

überwieſen
Es folgt die förmliche Anfrage des Abg Held D Vpt

über An walſung von Stickſtoff und Kali für die Landipi t
ſchaft Jn Verbindung damit ſteht die Beratung von An

r auf Aufhebung der Zwangswirtſchaſt
in Weſt und Oſtpreußen und auf Beſeitigung der Zwangs
wirtſchaft für Zucker ſerner des Antrages Herold Ztr be
treffend die Beſchaffung von Saatkartoffeln und die Ver
beſſerung der Erzeugerpreiſe für Getreide Kartoffeln und
Zuckerrüben

Unterſtaatsſekretär Ramm Es iſt verſucht worden alle
Hindereniſſe wegzuräumen um das Ziel des Antrages zu
erreichen Der Kaliinduſtrie werden ſoviel Kohleny
zugewieſen daß wir wieder eine

ſtärkere Belieferung der Landwirtſchaft mit Kali
erhoffen dürfen Bei Pfosphat fehlen uns die Rohpro
dukte Wir hofſen die Düngerzufußren bis 1 Mai noch ſo
zu fördern daß der Bedarf der nächſten Ernte einigermaßen
gedeft wird

Abg Schönkaes Ztr Soweit die Aufhedung ver
Zwangswirtſchaft nicht angängig iſt müſſen die Preiſe für
Getreide Kartoffeln und Zutkerrüben ſo gebeſſert werden
daß einem Rückgang der Erzeugung entgegengewirkt wird
Nur durch Erhöhung der Erzeugung läßt ſich die Volksernäh
rung und die Beſſerung der Valnta ſichern Eine weitere
notwendige Forderung iſt daß den Landwirten hinreichend
Saaikartoffeln belaſſen werden

Unterſtaatsſekreiär Ramm teilt mit daß die in den
Fabriken noch vorbandenen Stickſtofſbeſtände ſchleunigſt ab
transportiert werden ſollen

Die Verhandlung wird unterbrochen Es wird noch
eine Reihe von Bittſchriften erledigt

Freitag 12 Uhr fleine Anfragen Förmliche Anfrage
wegen der an die Entente abzuliefernden Milchkühe
For ſetzung der Feute abgebrochenen Verfandlungen Der
Antrag der unobrängigen Sorjoldemokroten die Frage der
Aufhebung des Belagerungs uſtondes auf die Tagesordnung
zu ſetzen wird wieder abgelehnt

Schluß 5 Uhr

Deutſches Reich
Wegen Kohlenmangels den Betrieb eingeſtellt

Plauen i 21 Jan Die Vogtländiſche Maſchinen
fabrik die mehrere Tauſend Arbeiter brſchäftigt hat ihrer
Betrieb wegen Kohlenmangels eingeſtellt

Ausland
Streik der Chauffeure in Wien

Wien 21 Januar Nach einer Verſammlung der ſtrei
kenden Chauffeure zogen die Teilnehmer durch einige Haupt
ſtraßen der Stadt und verübten Ausſchreitungen gegen Kol
legen welche ſich an der Streikbewegung nicht beteiligten
Die Polizei verhaftete mehrere Chaufſeure

halle und Umgebung
Halle den 23 Januar 1920

Fortſetzung des Theater kandals
Wicderum Paradies Zum dritten Male NRach

dem es ſchon einmal oder ſchon zweimal zum Skandal ge
kommen war war da der dri te Auftritt unumgänglich Notwendig
keit Jedenfells erſter Eindruck Glanzvoller Kaſſenerfolg Alles
eilt um rechtzeitig zur Stelle zu ſein Nie war Halles Theater
publikum vünktlicher Beinghe großſtädtiſche Premierenſtimmung
Aber noch vor den Kaſſen ändert ſich das Bild die Zahl der be
helwten Schrtzlerte mit dem Revolver zur Seite fällt auf Jm
Parkett und in allen Rängen das gleiche Bild der brave immer
dienftbercite Schutzmann ſteht an jeder Tür Und das kundige
Aucçe entdeckt weiter eine Reihe von Kriminalbeamten die bieder
mit dem Hut in der Hand im Jnnern des Theaters Platz nehmen
Sollte das machtvolle Polizeiaufgebot einſchüchtern Oder war

es nicht vielmehr geeignet die über dem Ganzen lagernde Span
nung und Gewitterſchwüle zu erhöhen

Atemlos lauſcht das glänzend beſuchte Haus dem Wort der
Künſtler Faſt 15 Minuten lang Dann geht leiſe Heiterkeit
durchs Haus Es iſt als ob hunderte von Menſchen plötzlich im
milden Jaruarwetter Keuchhuſten bekommen hätlen Ver
ſtärkie Seiterkeit Vereinzelte Zurufe aus der Höhe und aus
der Tiefe Und bald hat der Ernſt den Temrel der Kunſt ver
laen Zurufe humoriſtiſcher Art hinüber und herüber die teil
weiſe Stürme von Heiterkeit auslöſen Aber auch die Gegenſeite
iſt rührig Dn lachlich wirklich nicht angebrachter Stelle ſetzt
lebbaf er Beifoll ein der neue Heiterkeit auslöſt Der Vorhang
fällt der erſte Akt iſt beendet

Der zweie Akt Die kluge Angela von Jda Orloff glanzvell
gegeben umgarnt den Erſten Als ſich die Uehung beim Zweiten
wiederdolt ſetzt die Seiterkeit ein und als ſie den Dri ten fänet
weiß ſich ein großer Teil des Publikums vor Lachen nicht mehr
zu hallen Dazwiſchen aber hat Eugen Teuſcher ſein Proletarier
aller Lönder verzinigt Euch an einer Stelle zu rufen wo es
kaum einen Sirn hat und einfach provozierend wirkt Die
Folge Ein Orkan tobt durch den Vau Es gibt für Minuten kein
Weiterſpielen Die Verteidiger des Stückes ſind trotz ihrer An
ſtrengungen mochtlos Der Stucem raſt über ihren Beifall und
ihren Proeſt hinweg Schimpfworte werden laut Erneuter
Sturm Hier oder dort ſcheint einer oder der andere der Rufer
von der Polizei hinausgebracht werven zu ſein Für Minuten
vird der ſchöne Theaterbau zum Zirkus Endlich wieder Ruhe
Den größeren Teil des Publikums verläßt die humorvolle Auf
faſſung der Sache nicht mehr Es iſt als ob ein neuer Luſtſpiel
dichter ganz großen Formats dem deutſchen Volke enſſtonden iſt

Der dritte Akt Fröhlich eit durchzieht den Raum aber nicht
mehr mit Radau Vom erſten Rang ber macht es den Anſchein
als ob ſich die aufgeregten Wogen zu glätten beginnen Da
ſpringt eine beachtliche turneriſche Leiſtung Herr Jntendant
Sach e von ſeiner Loge aus auf die Bühne unterbricht das Spiel
läßt die Lichter aufflammen und ruft erregte Worte ins Parkett
Den Sturm brank ernent los Erxregig Zwiſchenzuje wiſchen
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beiden Parteien jagen einander Sehen Sie ſich die Logen an g wurden ſie aus
ruft Jntendant Sachſe Und mutig ſfügt er hinzu Kommen Sie
he unter ich nehm s mit jedermann auf Endlich läßt der Sturm
nach die bedauernswerten Künſtler können ihre Tätigkeit fort
ſetzen Die Wellen glätten ſich faſt ganz Nur vor dem Theater
unterhält man ſich noch auſgeregt über den Verlauf dieſes Abends

Es erübrigt ſich wohl zu betonen daß wir alle die Skandal
ſzenen vcrurteilen Aber man ſoll doch auch der Gegenſeite ge
recht werden Auch ſie menſchlich zu verſtehen ſuchen Endlich
endlich kehren unſere Gefangenen heim Veoll Vitterkeit über
vas Elend das ſie durd machen mußten Und ſelbſt jetzt noch
zeigt ſich der gemeine Sinn des Franzoſen Wie Diebe in der
Nacht jollen un,ere heldenhaften Dulder in die Heimat zurück
kehren Soll das den nationalen Sinn nicht er
regen Wir wären ein verächtliches Volk wenn es anders
wäre Pierdemuſterungen finden in der Heimat ſtatt Jeder
beſſere Gaul ſoll uns noch genommen werden Noch einmal die
Frage Soll das den nätionalen Sinn nicht er
regen Und auf der Bühne ſteht ein Mann in Feldgrau das
immer ein Ehrenkleid bleiben wird der ein Deſerteur i ſt
Der das Vaterland verließ in ſchwerſter Stunde Gewiß nur ein
Spiel Aber wir hatten nun einmal ganze Vereine von Deſer
teuren

Jn dem Elend unſeres Vaterlandes rührt man beſſer nicht
daran Man macht beſſer einen Strich unter dieſe Dinge und
ſtellt ſie nicht auf die Bühne

Unklug war es das Stück noch einmal zu wiederholen
wurde damit bezweckt Konn e man dem Skandal nicht aus dem
Wege gehen War eine Wiederholung unter dem Schutze der
bewaf neten Macht für das Thecter das immerhin doch auch von

den Groſchen derjenigen erhalten wird die ſich verletzt fühlen
können eine Lebensnotwendigkeit NRein Sie war es nicht
und wir bedauern dieſe Wiederholung Auch ein Theaterdiretter
ve gibt ſich nichts wenn er einem mit Sicherheit kommenden
Skandal aus dem Wege geht Wir wollen nur hofſen daß es
nicht noch zu einer weiteren Wiederholung kommt für die
ſo fürchten wir unſer Polizeiaufgebet leicht zu klein ſein

könnte 5Der Raubüberfall auf den Papitzer
Spielklub

Schwurgericht
Die geſtrige Schwurgerichtsſitzung ließ einen tiefen Blick in

oas Leben und Treiben jener Spielklubs und Vergnügungsſtätten
tun in denen Schieber und Kriegsgewinnler die ſtändigen Stamm
gäſte ſind

en Vorſitz hatte wieder Landrichter Kißner Die Anklage
oertrat Sta t anwalt chaftsrat Dr Schultze als Verteidiger

7 die Rechtsanwälte Dr Menzer Dr Oſer und Dr Eward
g

Als Angeklagte hatten ſich der Handlungsgehilfe Alfred
Müller geb 1889 der Reiſende Georg Schmutzler geb
1891 der Koch Jean Stolle 1891 in Antwerven geb der
KReijende Rormann Fiſcher geb 1895 der Schutzmann Fritz
Deubel geb 1895 der Klempnergehilfe Walter Küpper
geb 1894 der öſterreichiſche Kaufmann Gabriel Schmuhl
1892 in Czernowitz geboren und der Handlungsgehilfe Kuri
Härtel geb 1896 wegen ſchweren Raubes zu verantworten
ſie haben gemeinſam einen Spiecklub in Papitz ausgehoben und

Was

geplündert Die Angeklagten ſind ſämtlich in Leipzig wohnhaft
die Verhandlung fand jedoch vor dem hieſigen Schwurgericht
ſtatt da Papitz auf preuhiſchem Gebiet liegt

Die beiden Ange lagten Müller und Schmutzler ſaßen im Sep
tember vorigen Jahres eines Tages in einem Leipziger Kaffee
zuſammen und klagten ſich gegenſeitig ihre Not vor Stellung
hatten ſie nicht geiunden ſie ſtanden alſo ziemlich mitteltos da
Jm Laufe des Geſpräches ge ellien ſich einige Herren zu ihnen
und machen ihnen den Vorſchlag doch einmal den Srielklub in
Papitz aufzuſuchen Das Glücksſpiel war ihnen in ſo ſchillernden
und verlockenden Farben geſd,ildert worden daß ſie ſich nicht lange
beſannen und dem Papitzer Klub in den nächſten Tagen einen
Beſuch abſtaiteten Aber dort fühlten ſie ſich nicht recht heimiſch
denn den dert verkehrenden Schiebeen und Kriegsgewinnlern
konnten ſie es im Geldausgeben nicht gleichtun Als nun noch
gar jeder von ihnen der Görtin Fortunga eine anſehnliche Summe
geopfert hatte Müller hatte 800 und Schmutzler 200 Mart
verloren da begaben ſie ſich wieder auf den Heimweg obgleichdie in r übliche Polizeiſtunde frühmorgens 6 Uhr noch nicht angebrochen war Urterwegs
machten ſie ihren empörten Herzen Luft und kamen zu dem Ent
chluß den Spielern doch einmal ein Schnippchen zu ſchlagen
tan würde der Polizei doch nur eine Freude bereiten meinten

ie wenn man dieſe Schmarotzer und Vampyre der
erſchheit en der Fortſetzung ihres Spielens verhinderteSahneu wurden einige gleichgeſinnte Freunde davon in Kenntnis

geſetzt und ſchon nach wenigen Tagen fand die entſcheidende Zu
ſammen urft in dem Parkkaſſee ſtatt ja der Schutzmann Deubler
ein Mitglied des Komplotts hatte zur Kennzeichnung der Pläne
die man evtl verſolgen könne ſchon einen Gummiknüppel mit
gebracht der auf dem Tiſch niedergelegt wurde Jn dem Park
kafiee waren Müller Schmutzler Stolle Deubler und Fiſcher an
weſend Es war eine bunte Geſellſchaft die das Schickſal dort
zuſammencewürfelt hatte zum größten Teil Arbeitsloſe wie
Müller und Schmutzler Dieſes Männer Kollegium be,chloß
nun in 2 Wochen nach Papitz hinauszufchren und den Spielklub
auszuheben Durch einige Schreckſchüſſe für Waffen verſprach
Deubler zu ſorgen wollte man die Spieler in Verwirrurg
brincen und dann die Kaſſe und das gerade auf dem Tableau
liegende Geld an ſich nehmen Die ganze Angelegenheit wurde
wie ſie behaupten von ihnen mehr als Scherz aufgefaßt einer

Handlung wollen ſie ſich nicht bewußt geweſen ſein
ie intereſſanteſte Geſtalt unter dieſen fünf iſt zweifellos

Fiſcher auf den es ſich lohnt etwas näher einzugehen Er
war Stawmgnaſt in der Jtalianta Diele einer Bar in der abends
Wenn und Sekt in Strömen floß Fiſcher ſelbſt war nicht ohre
beträch liches Ein ommen aber das Benehmen der geldprotzigen
Spieler emrörte ihn ünd als nun e noch eines Tages in
einer Leirziger Keitung ein Artikel über das ſächſiſche Monke
Carlo erſchien da goß dies bei ihm nur Oel ins Feuer und er
war mit Leib und Seele mit dabei den Verhaßten eines aus
e Da er in dem ganzen nur eine Propagandata ſah
beabſichtigte er ſpöter die Vorgänge bei der Aushebung des Spiel
klubs in ſatiriſcher Weiſe zu ſchildern und den Artikel einer
Zeitung zu er ee uAm 14 Oktober abends 10 Uhr trafen die 5 Kumpanean dem Chauſſeehaus an der Schkeuditzer ne mit Härtel
Küprer und Schmuhl die ſie ebenfalls benachrich igt hatten und
die zum Teil als Stammgä e aus der Jtalienta Diele zum Teil
anderweitig mit ihnen befreundet waren Ein Teil fuhr nun auf
der Elektriſchen Fernbahn die äbrigen mit einem Auto hinaus
nach Paritz Härtel Küprer und Schmuhl waren undewoeffnet
da man ihnen vorher nich s näheres mitgeteilt hatte die übrigen
5 naren waskiert und mit Knüppeln und vern bewaffnet
Während dieſe 5 direkt in das Spielzimmer eindrangen eilten
ie erſteren 3 durch das Goaſtzimmer vor Man kann dad der Spieler vorſtellen als i v e ge3
wafſnete maskierte Leute in das von abaksqualmtem

erfüllte Zimmer hereinſtürmten Als noch gar 2 27 e

e h Spieler unter ſchetüble urd Sejlel Kber mit Gummilväabeols
1

trieben mußten ſich in Reih und Glied mit erbobenen Händen
an einer Wend aufſteilen und durften nun zuſehen wie
Sch nutzler und Stolle den Jnhalt der Kaſſe
reguirierten und jeden von ihnen die Brief
taſche abſoroderten Soenſt behandelte man die Spieler
aber nach Angabe der Angeklagten höchſt entgegenkommend
Schinutzler und Stolle ſch ugen jedesmal die Hoacken zuſammen
wenn ſie dem Betrejfenden mit verbindlicher Verbeugung die
geleerte Brieftaſche zurückgaben Alſo voll donmen kavalier
mäküi g Als kein Geld mehr zu finden war verſchwanden die
8 Kavoliere wieder ſo ſrurlos wie ſie gekommen wären Un er
wegs ſchritt man zur Vertei ung der Beüte die nach Angabe der
Angekie gen 8000 Mark betrug nach Zeugenausſagen aber be
deutend böler gewe en ſein ſoll

Während der weiteren Verhandlung erklärte einer der An
geklogten daß er während der garzen Vorgänge im Klubzimmer
inter ſeiner Maske Tränen gelacht hätte Der Angeklagte
Siſcher gab an haurtſächlich aus ſvortlichem Jntereſſe an dem
Raubzug ſich beteiligt zu haben Als leidenſaaftlicher Auto
fjahrer wollte er ſich unter den den Spielern gehörenden Aulos
das ſchönſte heraus uchen und darin ſeine Genoſſen wieder nach
Leipzig zurückführen An dem Gelde hätte ihm überhaupt nichts
gelegen er will am nächſten Tage 500 Mart auf den Auguſtus
vlatz geworfen hab n als er ein paar alte ärmlich gekleidete
Frauen he ankommen ſah Nach der Ausſage des ärztlichen
Sachverſtändicen iſt Fiſcher der aus einer belaſteten Familie
ſtommt ſelbſt erblich belaſtet und im hohen Grade Reuraſtheniker
Deubel iſt zwar ſehr nervös kann aber nicht als unzurechnungs
fähig bezeichnet werden Nach Zeugenausſagen ſell die Beute
mindeſtens 30000 Mark betrogen haben ſo daß al o auf
jeden Angeklagten ungefähr 4000 Markt Speſen wie Härtel ſich
ausdrückte geſallen ſind Von einem ertgegenkommenden Ver
halten der Angellagten hatten die Zeugen nichts bemerkt vom
erſten Augenblick an hatten dieſe den Eindruck halliſche
Lattcher oder Leipziger Luden vor ſich zu ſehen
Dieſer Eindruck wurde verſtärkt durch das rabiate Benehmen
er 8 Kapvaliere von denen einer in bezug auf eine ohnmächtige
Frau geſagt haben ſoll Laßt das BVieſt verrecken
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Achtung Achtung
Der Staatsbankerott

muß vermieden werden
Helien kann uns nur gemcinſame Arbeit

und nicht Parteigezänk
Jm Anſchluß an die Maſſenverſammlung

am vergangenen Sonntag wird

Herr Abçeordreter Dr Schreiber

am kommenden Sonntag vorm 11 Uhr im
Walhalla Theater

über das Thema

Mit Partelgezinl ſondern

gemeinſume Arbeit

Der Weg zum Au bau
ſprechen

Die Not der Zeit erſordert
ein einiges Vylk

Bürger von Halle Männer und Frauen
erſcheint zu dieſer Verſammlung wieder in
Maſſen

Es werden nur die polizeilich vorgeſchrie
benen Karten verausgaht

Vorverkaur Mialieder 25 Pfig Nchtmit
glieder 50 Prg un Parte büro Leipzigerſtr 21
Filiale der Saale Zeitung Große Ulrichſtraſze
und im Zzigarrengeſchäft Thümmel Bern
burgerſtraße Ecke Ludwig Wuchererſtraſze

Verein der Deutſchen demokratiſchen

d Parlei Halle
Jm Hinblick auf die Jugend der Angeklagten und darauf daß

ſie ſämtlich Frontſeldaten waren beantragten der Stagatsanwalt
ebenſo wie die Verteidigung mildernde Umſtände Es muß e
ſchlieblich einmal ſo kommen bemerkte Herr Rechtsanwalt Dry
Menzer und die e Tat fand den ſtillen Beifall weiter Krei
Herr Rechtsanwalt Dr Ewald verglich dos Verhalten der An
gekiegten mit dem von Rasfkolnikow dem Helden aus Doſto
jewslis berühm en gleichnamigen Roman der eine alte Wucherin
erinordet und dabei die Emrfindung hat als ob er einer Giſt
ſchlange den Kopf zertrete

Das Urteil
Die Geſchworenen bejahten bei ſämtlichen Angeklagten die

Schuldfrage noch ſchwerem Raub und billigten ihnen mildernde
Umſtände zu Die Stagtsenwaltſchaft beantragte für Handlungs
gel ilfen Härſel Kaufmann Schmuhl Reiſenden Fiſcher und
Klemprer Küpver 2 Jahre für Reiſenden Schmutzler Handlungs
gehilfen Müller Koch Stolle und Schutzmann Deubel 4 Jahre
Gefängnis und für ſämtliche Angedlagten die Aberkennung der
bürgerlichen Etzrenrechte auf 5 Jahre Das Gericht verurteilte
die Angeklagten Müller Schmutzler und Stolle zu je 3 Jahren
Deubel zu 2 Jahren G Monaten Härtel Schmuhl Küpper und
Fiſcher zu 1 Jahr 6 Monaten Gefängnis verzichtete aber auf die
Aberkennung der bürgerlichen Ehrenrechte Die Angeklagten er
klärten ſämtlich die Straſe annehmen zu wollen

Das Urteil gegen die Mörder des Geldbriefträgers Schlegel
Das Reichsgericht hat die Reviſion der beiden taubſkummen
Mörder des Schneiders Georg Heußkel und des Schuhmacher
geſellen Karl Grabowski verworfen die vom Schwurgericht am
20 Oktober wegen Mordes und ſchweren Rauhbes zum Tode ver
urteilt worden ſind Die Angeklagten haben bekanntlich am
E Januar 1919 den Geldbrieſträger Schlegel erſchollen und ihm
die Geldraſche mit 3000 Mark gerauhz
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ihren Verſtecken herausge

Düſſee

Wegen des Poftſtreiks in Jtalien werden Pakete dahin ein
weilen nid t angencmmen

Zu der Lohnzulege für die Telegraphenarbeiter wird uns
amtlich mi geteil Der Reichspeoſtminiſter hat dem Zentralver
band deutſcher Poſt und Telegraphenbedienſteten das weitere Zu
geſtändnis gemacht daß die ſchwebende Erhöhung der Löhne der
Telesraphenarbeiter ſich nicht blos auf die Anfangslöbne ſondeen
auf ſämtliche Lohnſtuien beziehen ſoll Der Miniſter
wird al o dafür eintrelen daß die vom 1 Dezember 1919 ab
bewillicte Lohnerhöhung um 25 v v nachträglich
auf ſämtliche ohnſtufen ausgedehnt wird dieDienſtal erszulagen demgemäß von 40 Pf auf 50 Pf erhöht
werden und das ferner die Löhne und Teuerungezulagen ohne
Kinderzulegen der Telegraphenarbeiter vom 1 Jonuar 1920
an nochmals um denſelben Vetrag erhöht werden um den ſie vom
1 Dezember a erhöht worden ſind ſo daß die Geſam erhöhung
vom 1 Januar 1920 ab abge,ehen von den Kinde zulagen
volle 50 v H beträgt

G flügel Ausſtellung im Wintergarten Heute haben die
reisrich er ihres Amtes gewaltet und unter den ca 1200F Enten Gänſen Puten und Tauben in allen Raſſen

viele höchſte Aus eichnuncen vornehmen müſſen denn die Tiere
find zum großen Teil von hervorragender Qualität Heolle wird
jeder falls vrn allen Eroß ädten mit an der Spitze ſtehen die in
der Lage ſind nach der langen Kriegszeit eine Ceflügelaurſtellung
von ſolchen Umfang und Güte zu bieten wie es der Ornitho
logiſche Zentral Verein erwöolicht Die land wirtſchaft
liche Zucht ammklaſſe iſt beſonders reichlich beſchickt ſo daß große
Auswahl für Kärfer raſſiger Zuchttiere vorhanden iſt
Domgemeinde Freitag den 23 Januar abends 8 Uhr Wochen

andacht im Gemeindehans Kleine Klausſtr 12 Domprediger
Geh Konſ Rat Joſephſon

Sport Nachrichten der Saale Zeitung

Wacker Sportverein 98
Am Sonntag ſtehen ſich die beiden erſten Anwärter auf

die Meiſterſchaft Wacker und 98 gegenüber wenn auch nicht
im letzten Endkampf ſo doch in einem der entſcheidenden
Spiele Es geht um die höchſte Ehre unſeres Kreiſes
und heiß wird das Ringen werden Waters ſportliche Lei
ſtungen ſind ja zur Genüge bekannt Erinnert ſei hier nur
an ſein glänzendes Spiel gegen den Deutſchen Fußballklub
Prag am 1 Weihnachtstag Wacker weiß zu kämpfen wenn
es um Hohes geht Die Sportsverein 98 ſteht km um
nichts nach Trotz einiger z hat ſein ſportlicher Ruf
um nichts gelitten Sein gutes Können bewies er erſt ver
gangenen Sonntag durch einen 3 Sieg über den dritten
Anwärter Boruſſia Mit Wacker hat er noch eine Rechnung
auszugleichen verlor 98 doch am 2 Nov 1919 mit 0
Alſo ein Spiel voll an Bedeutung und reich an ſportlichen
Leiſtungen ſteht ohne Zweifel zu erwarten

ProvinzialKachrichten

Wieder Ordnung im Lager
Aus Altengrabow 22 Jan Der Magd Ztg geht von

zuſtänviger Stelle über die auf dem Truppenüsungsplatz herrſchen
den Ver är niſſe nach der Bejetzung des Lagers durch ein Bataillon
ver Neighswehr folgende Varſtellung zu

Durch die Spalten der hieſigen uns der Prorvinzpreſſe gingen
in letzter Zeit eine Reihe unverbürgter und übertriebener Ge
rächte über die im Durchgangslager Altengrabow herrſchenden
JZuſände Es befinden ſich dort 800 deutſche und 4000
ruſſiſche Angebörige der Baltikumtruppen die
zum Teil zu groben Ausſchreilungen neigen Als be onders läſtig
wurden ununerorochene nächtligje Schreßereien enbpfunden
an allen Ecken und Enden fielen Gewehrſchüſſe exptodierten
vanda anga en und ſiegen Leucheraketen Heeresgut wurde
geſtohlen und verſchachert Jn naheliegenden Dörfern
wurden Wirttshäuſer und Einwohner heläſtigt und gebrandſchatzt
Bisher ſtanden dem Dur gangslager zur Aufrechterhalrung der
Ordnung keine Truppen zur Verfügung Die Angejſtellten die
nur die Angelegenheiten der Heimtehrer zu erledigen haben
zamen nicht in Frage die zur Verfügung ſtehende Wache war zu
gering Kus dieſem Grunde war es nicht möglich den vorge
zommen n Aus,chreitungen ſefort Einhalt zu geoieien Auf An
ordnung des Abwicklungsamtes wurde nach den erſten Vorkomm
niſſen aus bewaährten aligedien en Leuten Detachement Knie
von der Eiſernen Divpiſion Luftſchifferabteilung der Reichswehr
jowie ge ienten Angeſtelllen vom Durchgangslager unter Führung
von Ofizieren eine verſtärkte Wache gebildet Der in dieſer
Form eingerich ete Sicherheitsdienſt hat ſeine Tätigkeit am ver
gangenen Weiltwoch auſgenemmen und ſeine Pflicht in vorbild
licher Weile getan ie Ruhe wurde wiederhergeſtellt Jnwen gen Tagen wurden eine ganze Reihe von Dieben auf friſcher
Tat ergriffen und alle Schuldigen dem zuſtändigen Gericht über
geben Geſtohlene Pſerde wurden zum Teil wieder herbeigeſchafft
Den ru ſiſchen Formationen wurden noch vorhandene Waifen ab
ge ommen Zum Schutze der Einwohner der bencchbarien Orr
haften iſt ein Streifdienſt eingerichtet worden Da viele von
den Jnternierten vor allem die Ruſſen geſchlechtskrank ſind
ſind Warnungen an die Bevölkerung ergangen

Töthen 22 Januar Eine gute Note, die in ihrerſchlich en Deutlich eit nicht mißverſtanden werden kann gibt ſich
im nahen Croßbadegaſt Herr Gaſtwirt Willy Strauß der wört
lich felgendes in der Zeitung bekanntmacht Eine ergebnisloſe
Hau ſuchung wurde heute morgen beim Gaſtwirt Strauß in
Großbadegaſt vorgenommen Wahrſcheinlich vermutete man
hier eine Eeheimſclachtung aber es war leider kein Anzeichen
jür eine ſolche da denn da iſt der Name Strauß doch noch zu
ehrlich um ſolche Schweinereien zu egehenWilly Strauh Eaſtwirt Eroßbadegaſt

Wit enberg 22 Jan Opfer des Hochwaſſers Um
einen mit dem Hochwaſſer der Elbe herabkommenden Baumſtemm
zu landen verſuchte der Töpfer Richard Kadner ſich auf den
Stamm zu ſchwingen Bei dieſem Vorhaben aber glitt K von
dem Baume ab und geriet in den Strudel Obgleich ſofort
Retiungsverſuche unternommen wurden gelang es nicht dem
Verunglüdilen Hilfe bringen zu können ſo daß er ertragk

Vermiſchtes
Eine gnädige Frau Jn dem ſehr cherweniger reaktionären Berliner Reichs n 2

Nummer 504 des verlocende Angebot Für Villenhaushalt von
zwei Perſonen ſofert einfa beſcheidenes abſolut zuverläſſiges
und anhängliches junges M n Mitte bis Ende 20 als Stützegefucht die vor keiner Arbeit ſcheut und im Kochen Backen

e n Ausbeſſern womöglich Schneidern und jederZimmerar it äußerſt tüchtig iſt au vair ohne Lohn oder gegen
Taſchenceld Kein eigentl Famillienanſchluß aber freundliche

a Sedan rſter oder Landwirtser mit nationaler nnung die in Vertrauensſtellung Befriebigung förde bevoczu Mädchen Lebenslauund Empfehlungen h an gen du ttendirektor wie
hin ſchrie

Huzendirektor



u a heißt Liebe Frau Mühe Sie ſuchen imeine in allen Hauswirtſchaftszweigen erfahrene Paſtorer tochter
mit nationaler Geſinnung die bereit iſt um einen Golteslohn
Jhnen den Haushalt zu führen Jch kenne eine ſehr tüchtige
gewiſſenhafte Pfarrerstechter die bereit iſt auch einmal in ein
einfacheres Haus zu um auch einmal Leute Jhres Standeslennen zu lernen a Sie anſcheinend ſehr mittellos e iſt
ie nicht nur bereit Jhnen unentgeltlich zu helfen ſondern ſie wird

Jhnen im Bedürftigkeitsfall auch noch einen Zuſchuß zum Wirt
chaftsgeld geben Dieſer Waſſerſtrahl von Jronie dürfe
ie gnädige Frau davor bewahren ein zweites Mal ein ſo

unverſchämtes Angebot öffentlich auszuſchreiben
Vier Kinder durch eine Handgrangte getötet Beim Spielen

mit einer Handgranaäte die Kinder auf bisher unaufgerlärte
Weiſe gefunden hatten ereignete ſich in Wunſtorf bei Hannover
eine Exdloſion Vier Kinder wurden zerriſſen

Selbſtmord nach dem Maskenball Jm Berliner Tiergarten
wurde unlängſt in der Nacht von einem Polizeibeamten ein
Mann im Tirolerkoſtüm aufgefunden der eine ſchwere Schußver
letzung am Kopfe hatte Er wurde zunächſt nach der Charité
gebracht Da aber hier der Arzt nur noch den Tod feſtſtellen
konnte ſo führte man die Leiche gleich dem Schauhauſe zu Die
Perſönlichkeit des Selb tmörders konnte noch nicht feſtgeſtellt
werden Wahrſcheinlich iſt er ein junger Mann der irgendeine
Feſtlichkeit in Tirolerkleidung mitgemacht und ſich dann das Leben
genommen hat

Großen Kohlenſchiebungen iſt man in Gelſenkirchen auf die
Spur gekommen Dort wurden drei Eiſenbahnbeamle verhaftet
die allein im letzten Monat von der Lieferung einer Zeche
18 Waggons Kobhlen nach Düſſelderf und Osnabrück verſchoben
haben Die Ankäufer zahlten den ungetreuen Beamten für den
Zentner 6,50 Mark und verſchoben die Kohlen weiter

Schlimme Folgen der Kommunaliſierung Jnfolge eines
Jahresdefizits von 12 Millionen Mark bei der Straßenbahn be
antragte der Spandauer Magiſtrat die Erhöhung des Tarifs
nach den Berliner Sätzen ſo daß die Einzelfahrt von 25 Pf auf
30 Pf erhöht wird Trotz der Tariferhöhung wird die Stadthaſſe
in Spandau noch mirdeſtens 4 Million Mark jährlich zu dem
Stroßernbahnetrieb zuſteuern müſſen
Frau Lloyd George als Richter Nach einer Havas Meldung

aus London hat die Eattin des Premierminiſters Lloyd George
am Gerichtshof der Grafſchaft Carnarvon Wales den Eid ge
leiſtet und übt nun das richterliche Amt aus Sie iſt die erſte
Frau in Wales die gemäß dem neuen Geſetz zu dieſem Amte be
rufen wurde

Literariſches
Die ſoeken erſchienene Nr 43 des Simpliciſſimus enthält

folgende Zeichnungen Das neue Frankreich von Th Th Heine
Vor dem Koſtümfeſt von Olaf Gulbranſſon Das Blutbad vonAmritſa von E Eöny Schwere Zeiten von R Grieß Miß

glückte Chriſtenverfolgung von Karl Arnold Die Jmporte
von F Heubner uſw

Wei eplätze der Mongolen Jm Reiche der Chalcha von
bermann Conſten Das hervorragende Werk erſcheint in
2 Prachtbänden Das Abbildungsmaterial iſt in ſeiner Schönheit
unerreicht und bisher nirgends veröffentlicht Es handelt ſich
ausſchließlich um eigene Aufnahmen des Verfaſſers die zumeiſt
nur unter größten Schwierigkeiten gemacht werden konn en Die
beigecebene Routenkarte zeigt den Reiſeweg des Verfaſſers und
gibt eine genaue Darſtellung des Geländes und aller mongo
liſchen Klöſter und Läger auf ſeiner Marſchroute Der Verlag
von Dietrich Reimer Ernſt Vohſen G Berlin bietet mit
dieſem Buche ein Werk von außergewöhnlicher Güte

Zu beziehen durch dieGoethe Buchhandlung

handöel Gewerbe und verkehr
Die Preisſteigerung für Getreide

Die Preisberichtsſtelle des Deutſchen Landwirtſchafts
rates berihtet Jn verſchärftem Tempo ging die Preis
ſteigerung für Hafer in letzter Woche weiter Das
Aufhören von Angeboten aus den nunmehr polniſch wer
denden öſtlichen Ueberſchußgebieten machte ſich fühlbar und
wurde nicht erſetzt durch die vermehrten Anſtellungen Ober
ſchleſiens weil dieſe nur mit der Bedingung vorlagen daß
eine etwaige Ausfuhrverhinderung Abſchlüſſe ungültig
mache Aus unſeren Provinzen war nicht leicht zu kaufen
vielfach ſtellen ſich der r r aus den Kreiſen bez
der en noch immer Schwierigkeiten entgegen
Die Auſträge der Kommunen zum Haferkauf hielten an
ebenſo blieben Rährmittelfabriken dauernd am Markt Die
Anſchaffungen beſonders der großen Küſtenſtädte waren zeit
weiſe ſo dringlich daß die Gebote ſprungweiſe ſich
ſteigerten Auch für die guten Sorten der Hülſen
rüchte waren Stadtverwaltungen vielfach Käufer und da
hierſür das Jnlandsmaterial nicht ausreicht ſo wird ſchon
ſeit längerer Zeit ziemlich viel vom Auslande eingeführtVom Auslande liegt ein Bericht aus Kgen
tinien vor der ſich über die Ernte überhaupt nicht aus
ſpricht aber eine Steigerung der Weizenpreiſe von 90 Cen
tavos meldet Daß dieſe Preisſteigerung indeſſen nicht mit
den Ernteverhältniſſen zuſammenhängt geht aus einer nord
omerikaniſchen Meldung hervor die ſich über Wetter und
Ernten Argentiniens gut ausſpricht Tie Steigerung ent
ſpringt dagegen offenbar lebhafter Ausfuhr der Laplata
häfen die in voriger Woche 598 000 Quarters 1 Quarter
S 217,7 Kg verſchifften gegen 465 000 in den acht Tagen
zuvor und 161 000 gleichzeitig 1918 Es iſt möglich daß
unter den Verladungen auch Weizen für Deutſchland ſich be
findet denn es iſt in letzter Zeit dort manches für unſer
Land gekauft worden und zum Teil wird die Ware mit
den in Argentinien interniert geweſenen Dampfern expe
diert die durch Schlepper noch Hamburg geſchafft dort repa
riert und dann der Entente ausgeliefert werden

Vom rheiniſch weſtfäliſchen Wertpapfermarkte
Mitteilungen des Bankhauſes Gebrüder Stern Dortmund

den 21 Januar 1920
Der Verkehr der abgelaufenen Woche geſtaltete ſich ſowohl

was ſeine Ausdeknurg als auch die Preisentwickelung anbelangt
u dem ffürmiſchſten den der rheiniſch weſtfäliſche Wertvapier
markt bisher gekannt hat Neue Gründe für die Aufwärtsbe
wegung ſelbſt lagen nicht dor Es war wie ſchon ſeit langem
die Flucht und die Furcht vor der a die zur Umwand
lung baren Geldes in Wertpariere ſ rte Allen Vörſen iſt dieſe
Erſcheinung gegenwärtig eigentämlich Derſelbe Grund veran
laßte aber auch die Wertpapierbeſitzer trotz der ſtark geſtiegenen

rei e an ihrem Beſitz feſtzubalten Und ſo ſteht dem dringenden
darf nur immer ein verhältnismäßig geringes Angebot gegen
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Am Koblenkuxenmarkte erfuhren ſchwere Werte
Steigerungen die in einzelnen 10 000 Mork überſchritten
Aber auch mittlere Werte nahmen in Maße an der Be
wegung teil Das gut v ler bei Kupferdreh
CarolusMagnus Johann Deimelsberg und Heinri beneſonders kräftige re erfuhren nene Un erneh
mungen von denen Wilhelmine Meviſſen etwa 50090 Diergardt

etwa 3000 A und Moers etwa 1500 A gewannen Jn den

RNeichsboten

Forderungen ſtelen

Nachfro

Hermann III in den letzten Tagen eine bedeutende Ausdehnung
an wobei der Kurs um etwa 1500 A anzog Sehr feſt lagen
Braunkohlenkurxe in denen mitteldeutſche Werte im
Vordergrund ſtarden Jhnen ſchloſſen ſich Schallwauer Oskars
ſegen und vor allem ZukunſtAktien an die die Woche mit einer
50prozen tigen Steigerung verlaſſen

Am Kalimarkte wurden ganz bedeutende Umſätze ge
tätigt Faſt alle Werte des Marktes waren an dem Verkehr
beteiligt ſo daß es im Rahmen dieſes Berichtes unmöglich wäre
ſie einzeln auftuführen Die Steigerungen belaufen ſich in
hweren und einer Reihe von mittleren Werten auf 4000

Die letzten Tage gehörten vor allen Dingen den leichteren Werten
von denen Friedrichroda Hermann II Heldrungen die Unſtrut

und zahlreiche anbere bedeutende Preisaufbeſſerungen er
fuhren

Kaliaktien ſetzten die Preisſteigerungen der
gangenen Woche fort und erzielten neue Auſſchläge die bei Adler
daliwerke Halleſche Kaliwerke Hannoverſche Kaliwerke Ronnen
berg Krügershall u a etwa 25 30 Proz ausmachen An der
Freitag Börſe machte ſich endlich eine gewiſſe Ermüdung des Ver
kehrs gertend Unter dem Druck von Gewinnfeſtſtellungen
ſchwächten ſich einzelne Preiſe langſam ab und die Nachfrage be
west ſich in etwas beſcheideneren Grenzen als an den Vortagen
Die Grundſtimmung aber bleibt nach wie vor feſt

Finkpreis
WTVB Berlin 22 Januar In der geſtrigen Zink

P geſeerns wurde der Preis für Zink auf 650 Mark
feſtgeſetzt

Wollaultion
London 21 Januar Bei der Fortſetzung der Woll

auktion wurden heute 10 500 Vallen angeboten und ver
lauft Die Nachfrage für feinere Sorten war ſehr lebhaft
bei ſeſten Preiſen die die Dezember Notierungen um
5 Prozent überſtiegen mit Ausnahme der geringeren Croß
bred Sorten die unverändert blieben

Börſenſtimmnungsbild
Berlin 22 Januar Die Aufwärtsbewegung faſt aller

Kurſe ſette ſich heute auf der Mehrzahl der Märkte in ruhiger
auf dem Kolonialmarkt und in Deu ſſch Ueberſee EleltroAltien in
geräuſchvoller Wei e fort Die Gründe hierfür liegen bei dem
gleichzeitigen Sieigen der ausländiſchen Deviſen und Notenkurſen
klar sutage Von Keoloniglwerten hatten Sloman die 2000 und
Süd ee Phosphat die 1200 überſchrit en die Führung und zogen
e anderen gleichartigen Werte in geringerem Umfange mit ſich
Deutſch Uebe ſce Clektriſche erreichten einen Stand von 909 Von
Valutawerlen waren Kanada und Baltimor behauptet Schan
tung Bahn erholte ſich von dem geſtrigen Rückſchlag kräftig da
ſich die Notiz über die Entſchödigungsfrage als irrtümlich er
wies Von Petroleumwerten überſchritten Deutſche Erdöl 600
Frozent Am Montan und Elektromarkt vildeten 10 Prozent

Kursſteigerurgen nahezu die Regel Schiffahrtswerte lagen ſtill
Von Srezialwer en ſtiegen die meiſten beſonders aber Kaliaktien
gut ungefähr 10 Prozent Bankaktien verkehrten uneinheitlich
Von Renten zogen im Einklang mit Wien öſterreichiſche und be
ſonders ungariſche ganz an ſehnlich an Mexikaner notierten
mäßig höher Jn Bagdeodbahn Obligationen fanden rege Umſätze
zu anz e enden Kurſen ſtatt Wenn auch im Verlauf die Höchſt
kurſe nicht überall aufrecht erhalten blieben blieb die Grund
ſtimmung trotzdem außerordentlich feſt Die Börſe iſt am Frei
tag den 23 Sonnabend den 24 und Montag den 26 Januar
geſchloſſen

Deviſenkurſe
Berlin 22 JanuarDie amtlichen Noerungen für e ſegrapheiche Aus an ungen iteller

o der heutigen Börie in Vergleichung Um ver ergehenden Tage im Mard
wie olat

Heute Voriger da
Geid Brie Geld Brie

Rew York 1 PDoll
Holland 100 ſ 2497,50 2502,50 2409 0 2413 00
Hänemark 100 Kr 1199 00 1201,00 1099 00 1101 00
Schweden 100 Kr 1374 0 1376 00 1299 00 130t 00
Norwegen 100 Kr 1265,00 127100 1199 0 1201 00chwer 100 Fr 1199 00 1201 00 1139 00 1141 00
Wien altes u 7 28 47 28,52Oeſterreich abgeſt 21 72 21 77 21 97 22 02Prag 82 40 8260 841 00 84 20Ungarn 26 47 e 25,971 26,02
Konſtantinope Geld Briet

für ein türkiſches Pfund

Spanien Geld Brieifür 100 Peſetas
Helſingfors Deutſche Mark für 100 Finniſche Mark

Produktenbericht
Januar Da die Landwirte immer höhere

r l die man hier nicht bewilligen will iſt dasGeſchäft am Hafermarkt ruhiger geworden Die Proving Pom
wern kommt zurzeit für die Haferlieferungen hauptſächlich in
Betracht Jn Erbſen iſt die Nachfrage nach gutem Materiol
nicht immer ſehr befriedigend Ackerbohnen werden bei ſtarker

tage lebhaft gehandelt Lupinen werden höher bezahlt
Rauhfukter liegt feſt bei guter Nachfrage des Südweſtens

Berlin 22 Tanuar Amtliche NRotizen Inländ
Hafer für 1000 Kg in Mark ſefortige Abladung bei Ablade
ſtationen 3200 3260 Tendenz feſt

Zur Preisfrage in der Eiſeninduſtrie Aus Kreiſen der Stahl
werksbeſitzr wird mitgeteilt daß man bei der heure ſtactfinden
den Preisfeſtſezung mit einem Preiſe für Stabei en von etwa
25005 M rechnet was eine Preiserhöhung um durchſchnittlich
750 M pro Tonne ausmachen würde Von anderer Seite wird
dazu mitgeteilt daß tatſächlich Anträge um Preiserhöhungen
von 500 bis 1000 M vorliegen Nach Erkundigung an maß
gebender Stelle läßt ſich aber noch nicht ſagen in welchem Um
fange dic Entſcheidung hierüber herbeioeführ wird
Gewerbebank Eisleben Dio Jahresrechnung für 1919 zeigt

eine weitere Aufwärtsentwicklung der Genoſſen ſchaft Der Um
ſutz iſt von 13 Mill Mark auf 31 775 252 M geſtiegen Die Mit
aliederzahl iſt auf 238 angewachſen Der Generalverſammlung
ſoll die Ausſchüttung einer Dividende von 6 Proz 5 Proz vor
geſchlagen werden Die Garanricmittel der Bank Geſchäfts
guttaben Haftſumme Reſerven ſind von 252 756 M auf
325 389 M geſtiegen p

VauContinental Aſphalt t Heſ

Berlin 22

vorm Hannoverſche
geſellſchaft in Hannover Es verlanutet daß für das abgelaufene
her der Verluſtvortrag i V 146 000 ſich noch et
was erhoh

Roſitzer Beaunkohlenwerle r in Roſitz Bei
dem Unternehmen das bekanntlich zum Jntereſſenkreiſe der
Deutſchen Erdöl Akt Geſ gehört kann für 1918/10
wie bereits angekündigt die Dividendenzaklung weder
aufgenommen werden und zwar wird eine Dividendeoon 5 Prozeni in verges g Der Brutto
gewinn betrug 1863 064 i 1 569 735 Mk Hiervon
eanſpruchten Steuern und Zinſen 314 361 97

Abſchreibungen 733 852 295 Mk Der Reingewinn
ſtellt ſich auf 734 128 im Vorijrhre verblieb nachDeckung der beſtehenden Unterbilanz von 682 738 Mk ein
Gewinn von 19475 Mk Auf neue Rechnung kommen

lehteren waren die Amſätze beſonders groß Jn Trier blieb das F 52 678 19 475 Mk Dank der Betriebserweiterungen und
Geſchäft im allgemeinen kleiner dagegen nahmen die Umſätze in der gegen Ende des Berichtsjahres eingetretenen beſſeren

Verrältniſſe konnte die Geſamtförderung auf der Höhe des
Varjahres erhalten bleiben Der Erwerb der Aktien der
Meuſelwitzer Braunkohlen und Brikettwerke Akt Geſ
brochte dem Unternehmen weſentliche wirtſchaftliche Vor
teile Weiter iſt die Geſellſchaft auch an der Deutſchen
Minpralöl Jnduſtrie in Wietze beteiligt die neuerdings
die Roſitz benachbarten Gruhen Pamsdorfer Braunkohlen
werke und Geewkrſchaft Regiſer Kohlenwerke faſt ganz in
ikren Beſitz brechte Jn der Bilanz erſcheinen Betet
ligung mit 11698 014 i V 106 000 Mk Außenftände
mit 1692 971 1 308 403 Vorouszahlungen mit 206 518

114 078 Mk Beſtände mit 859 519 565 348 Mk ſowie
Kreditoren und Bankſchulden mit 10 494 736 253 708 Mk

Bremen VBeſigheimer Oelfabriken G in Bremen Der
Aufſichtsrat ſchlägt der am 14 Februar ſtattfindenden General
verſammlung 25 Proz im Vorjahre 15 Proz Dividende vor

Bachmann K Ladewig G in Chemnitz Die Verwaltung
hrancragt die Verteilung einer Dividende von 25 Proz i V
20 Proz und die erſtmelige Erhöhung des Grundkapitals um
1 250 000 M auf 3 900 000 M Von den jungen Aktien werden

T o00 M den alten Aktionären im Verhältnis 5 3 ange
oten

Der Verkehr mit Kleie und Getreide wird vom preußiſchen
Staatskommiſſur für Volksernährung durch Ausführungsbe
ſtimmungen zur Verordnung rom 10 Dezember v F neu ge
regelt Mit der Verteilung der Kleie werden das Preußjiſche
Landesamt für Futzermittel und die Rerchsfuttermitelſtelle be
traut Ferner kommen die Bezugewcreinigung der deut chen
Landwirte und die Kommunalve bände in Frage Der Zuſchlag
bei der Verteilung der Kleie beträgt 1 Mark für dic Tonne Die
Provinzial Berirks Furtermittelftellen Geſchäftsabeilungen
dürfen Zuſchläge bis zu 2 Mark für die Tonne 0heben Ent
ſtehen bei der Verteilung dex Kleie infolge beſonderer ver
tenernder Umſtände erhöhte Unfoſten ſo darf mit Ganehmigung
des Preußiſchen Landesamts für Futtermittel ein ent prechend
höherer Zuſchlag erhoben werden Die Kommunalverbände ſind
verechtig Zuſchlöge zu erheben die erforderlich ſind um die tat
ſöchlich entſtandenen Koſten der Kleicvedceilung zu decken Das
Preußiſche Landesamt für Futtermittel ſtellt die für die Ex
hebung der Zuſchläge maßgebenden Grundſätze auf

Berliner Börso
vom 22 Januar 1920

Telegramm
anf 262,00beute Werte eDisch Schaizsch Consolidation Schalk 20,00

VISIX 73 00 CröllwitzerPapierſbk hDtsch Reichsanl 77 50 Daimler Motoren 818
k Deutsche Luxemburg 278 78

o 27 Deutsche Uebersee4 Prèus Ronsola 8472 Elektr
reus Konso 322 gutsche Gasglü

Cho l St ät 1 50 utsche Kali 0069/99 ar n 99 50 Doytsche Waffen und

Maegadb Stadtanl 00Donnersmarckhütte 328 5091 J40 Sachs Neulandsch Döring Lehrmann 180,00
pfadpf Dürrkoppwerk40 Preuß Centr Bod e 35375berfelder Farbene u fivo B 78 en Sugemn 228 08
p iasmotoren utz S Ctbeneh 34 s 00 82,78 er cauziger Zuckerfbk 390 00Ausland Wertes 3 wer S O
o ann Masch 4 00renie 27 00h fegte 78 6 e hHirsch Kuplerrente o 36,00 z Höchster Farbwerke 886 ,50

kisendahn Aktien eohenlohne erke
Halberst Blankenb 80 C Humbolot Masch 200Halle Heittstedter 70,00 Heoe Bergbau I 500,00
Schantungvehn 491,50 Kahla Porzellan 48Allg Lokol otr 138 50 Kaliw Aschersleben 8368,00
Gr Berl Str 127 00 Körbisd Zucker AktMagdeburger Str B Kyflhäuserhütte 1785,00Vrinz Heinrich B 65 Co Lahmeyer Co
Orientbahn 429,50 r o 377 urahütteSchiftahrts Aktien e e
Hambg Pekettahrt e 7Hambg Südamerike 402 o00 hoihringer bluti 256

MennesmannröährenHan Dempfschiff Sw8 Co Masch Fabr Buckaun 27,80
Nordd Liovyà 170 75 Ocerscnl Eisenb Bd 220,00hank Arten e eo Kokswerkeo
Benk i Thür 139,78 Orenstein Koppel 290 00Berl Handelsges 1756,00 Phönix Berg 348,00Commerz Diskonto Rhein Aetell Vorzdank 147 ,00 Rhein Stahlwaren 276 00Darmstädter Bank 138,50 Riebeck Montan 818,00

h Landes 32777 Hüutten r 0enk ositzer BraunkDeutsche Bank 282 50 Rositzer Zucker 20 s
Diskonto Comm 2 3,84 Sangerhäuser Masch 90Dresdner Bank 174 80 Hux oSchneider G 275,00Leipzig Creoit Anst 184 26 Schuckert 6 Co 75
Mitteld Kreditbank 137,50 Siemens 8 Halsko
Mitteld Privatbank 130 50 Stettiner Cham 265,00Nationalbank 137 ,00 Stettiner Vulkan 260 ,00Oesterr Kredit 109,84 Stollberger Zinkh 265
Reichsbank o 145,00 r n 287ale Eisenhütteindustrie Aktien Triptis Por ellan de

nein Brauerei 27s,c0 r 178 00Akt I Anilin 304,50 KotiweilerAligem Elektr Ges 291,00 VPer Glanzstolf c0
Anmendorſer Po J ev 28 00pierlabrik rschen WeißenfelAnhealer Kohlenw 295,00 ser Braunk
Annaberger Steingut 300,00 Westeregeln Ala 39 ,c0
Badiſsche Anilin 472 00 Wittener Gußstahl 380 00
Bergmann Elekt Akt 33733 z z 76Berl Measch Bau 287,00 eitzer Masch ,o00Biemorcihoite 334,00 Zell tofl Walihoft 880 00

h 310 00 Otavi Minen 559,00Chem Fabr u
Tendenz lest

Leipziger Börse
Leipzig den 22 Januar 1920

Hallesche Zucker Rafſinerie 210,00
Leipziger M lzſabrik Schkeudite 00Landwirtsch Masch Zimmermann Halle 191,50
Mansfelder Gewerkschatt 21 10,00
Portland Zemen fabrik Halle 144,00Prehlitzer Braunkohlen 3840,00

t

u 7 o e I a u a h o 00
2ori für den politiſchen Teil Carl Helm z für den

örtlichen Teil für Provinzialnachtrichten Gericht
Eugen Brinkmann für Sport und Brieſtaſten J V
Dr Karl Baex Feniüeton Unterhaltungsblatt Vermiſchtes
uſw Dr Karl Baer für den Anzeigenteil Otto Bieler
Verlag eZeirung G m b H Halle Druck

verlas und Druckerei Otto

ß un

He
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